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Gut proportionierte Baukörper  
Wohnen am Marchfeldkanal, 1220 Wien / ss|plus architektur

Im Jahr 2013 lobte der wohnfonds_wien 
gemeinsam mit den Grundeigentümern, 
den Bauträgern kabelwerk und Donaucity 
Wohnbau AG, Bauträgerwettbewerbe   
für das neue Wohngebiet zwischen Van- 
Swieten -Kaserne, Brünner Straße und 
March feldkanal in Wien-Stammersdorf aus. 
Drei der sechs Bauplätze waren für geför-
derten Wohnbau vorgesehen.  Den Wohn-
bau auf Bauplatz 4 realisierten Superblock 
Architekten im Jahr 2018 (siehe Ausgabe 
342), den auf Bauplatz 1 Ende 2019 die 
Architektengemeinschaft Stammersdorf 
unter der Federführung der Architekten 
Hermann & Valentiny (siehe Ausgabe 349).

Flexible Wohnungsstruktur
Im Vorjahr schließlich wurde auf Bauplatz 5 
das Projekt der Architekten Schindler und 
Szedenik fertiggestellt. Das Projekt besteht 
aus drei von Norden nach Süden verlaufen-
den Zeilen aus kompakten zweihüftigen 
Baukörpern, die gemeinsam einen Block 
bilden und zwei Innenhöfe entstehen las-
sen. Die Zeile zum südlichen Straßenraum 

ist mit zwei Unterbrechungen geschlossen. 
Die Unterbrechung der geschlossenen Bau-
weise im Süden ermöglicht Durchblicke bis 
zum Park.

Die statische Struktur folgt dem Prinzip 
Außenwand – Mittelwand – Außenwand, 
damit ist in Längsrichtung der Zeilen eine 
yiÝ�L�i�7���Õ�}ÃÃÌÀÕ�ÌÕÀ�}i}iLi�°���i�
Häuser werden über Mittelgänge erschlos-
sen, die südliche Zeile über einen Lauben-
gang. Über diesen Laubengang sind die 
Gebäude intern miteinander vernetzt. Die 
Laubengänge sind um Flächen zum Verwei-
len und zur Kommunikation erweitert. Die 
Mittelgänge ermöglichen in jedem Ge-
schoß natürliche Belichtung und Ausblick. 

Anspruchsvolles soziales Konzept
Die Jury unter Rudolf Scheuvens strich be-
sonders den städtebaulichen Ansatz mit 
seiner klaren Komposition aus gut proporti-
onierten Baukörpern sowie die daraus ent-
stehenden gut dimensionierten Freiräume 
hervor. Das Erschließungskonzept erzeugt 
eine ausgewogene Bilanz zwischen 

Durchwegung und Privatheit. In puncto so-
zialer Nachhaltigkeit handelt es sich um ein 
sehr anspruchsvolles soziales Konzept mit 
Schwerpunkt auf Mitbestimmung und Mit-
gestaltung. Die Bewohner konnten über 
Grundrisse und Ausstattung ihrer Wohnung 
sowie über Ausstattung und Bespielung der 
Gemeinschaftsräume mitentscheiden.  

Dieses partizipative System der Grund-
rissgestaltung, die in Verbindung mit der 
Anordnung eines horizontalen Sanitär-
schachts im Mittelgang eine fortgeschritte-
ne Position im gegenwärtigen Wohnbau 
darstellt, wurde von der Jury ebenfalls 
gelobt. 

Nord-Süd-Durchquerung
Die Freiräume des Bauplatzes entwickeln 
sich von lauteren aktiven Zonen um die 
Gemein schaftsräume herum zu ruhigeren 
grünen Bereichen in den Höfen. Die aktiven 
Zonen verfügen über Kleinkinderspielplätze 
und Treffpunkte. Den Bewohnern steht eine 
Nord-Süd-Durchquerung offen. Die Über-
gänge zu den Wohnbändern im Norden Î
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Grundriss Erdgeschoß

Projekt
Wohnen am Marchfeldkanal 
Johann-Orth-Weg 5, 1220 Wien

Bauherr
Sozialbau AG Gemeinnützige 
Aktiengesellschaft, 1070 Wien

Architektur
ss|plus architektur ZT GmbH, Wien  
ss-plus.at

Landschaftsplanung
idealice landschaftsarchitektur ZT, Wien 
idealice.com

Statik
Dorr - Schober & Partner ZT GmbH, 
Wien

Fotos
Alexander Schindler, Wien

Materialien
Bauweise: Stahlbeton

Innenwände: Trockenbau, Stahlbeton

Fassade: WDVS m. EPS-F plus

Fenster: Holz-Alu 

Projektdaten
•  )TWPFUVØEMUƃÀEJG�������O�

•  $GDCWVG�(NÀEJG�������O�

•  0WV\ƃÀEJG���������O�

•  $TWVVQIGUEJQ»ƃÀEJG���������O��

•  Wohnungen: 170

Projektablauf
•  9GVVDGYGTD���������
���5VWHG���

04/2014

•  Planungsbeginn 07/2017

•  $CWDGIKPP��������

•  Fertigstellung 01/2020

Wettbewerbsdokumentation 
ARCHITEKTURJOURNAL / 
WETTBEWERBE 
5/2014 (316)   

Grundriss 1. Obergeschoß

Grundriss Dachgeschoß

SchnittLageplan
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radständern oder Sitzbereichen eine opti-
sche Barriere und damit klare Grenze für 
nicht am Bauplatz Wohnende. 

Pufferzonen in den Höfen entlang der 
EG-Wohnungen sind mit Stauden und  
�ÀBÃiÀ��`�V�Ì�Li«y>�âÌ°�Ƃ��`iÀ�7iÃÌ��Õ�`�
Ostseite haben die Erdgeschoßwohnungen 
Mietergärten. Ein Meter hohe Buchen-
hecken bilden die Grenze zwischen den 
Gärten. Zum Bauplatz 6 dienen allgemeine 

`�V�Ì�Li«y>�âÌi�	iiÌi�>�Ã�*ÕvviÀ°���i�,i-
gelwohnungen wurden in Zwei- bis Fünf-
zimmervarianten angelegt, innerhalb der 
jeweiligen Typen gibt es sie in unterschied-
lichen Größen und Grundrissvariationen. 
Die Wohnungen verfügen über Loggien, 
die jeweils durch Balkone erweitert sind.  •

Die Wohnungen verfügen über Loggien, die 
durch Balkone erweitert sind. 

Visualisierung aus der 
Wettbewerbsphase
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